
Nr. 288 
24. Jahrgang

April 2023 
www.5w-info.de

Rechnungsführer Hans-Jürgen Thomsen verabschiedet 

Wechsel im 5W-Vorstand 

Trotz Coronakrise präsentierte sich der 
5W-Verein in solider Verfassung. „Wir 

werden vorerst weiterhin weniger Exempla-
re kostenlos auslegen“, stellte die einstim-

mig wiedergewählte Vorsitzende Stefanie 
Walter in ihrem Jahresbericht fest. Dadurch 
könnten die Haushalte von Schnarup-

weiter auf Seite 2

Kathleen Kümling (rechts) hat die Rechnungsführung von Hans-Jürgen Thomsen (links)  
übernommen. In der Mitte die 1. Vorsitzende Stefanie Walter und der 2. Vorsitzende Heiko Koll
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Thumby, Struxdorf und Umgebung monat-
lich beliefert werden. Sonst hätte man die 
Anzeigenpreise erhöhen müssen, was mög-
licherweise zu einer Abwanderung von 
Anzeigenkunden geführt hätte. 
In diesem Zusammenhang warb sie um neue 
Anzeigenkunden und um Vereinsmitglieder, 
die für einen Jahresbeitrag ab sechs Euro die 
Arbeit des Informationsblattes unterstützen 
könnten. 
Ein wichtiger Tagesordnungspunkt war die 
Wahl eines neuen Rechnungsführers. Denn 
nach 15 Jahren trat Hans-Jürgen Thomsen 
(„Nünn“, rechts im Foto) auf eigenen Wunsch 
nicht wieder zur Wahl an. 
„Mit dir hat die digitale Technik der Rech-
nungsführung im 5W-Blatt Einzug gehalten“, 
stellte der zweite Vorsitzende Heiko Koll 
(links im Foto) in seiner Laudatio fest. Nünn 

habe alles perfekt im Griff 
gehabt. Rechnungen seien 
rechtzeitig bezahlt oder ange-
mahnt worden, Sparsamkeit 
sei sein oberstes Gebot gewe-
sen. Und die Mitgliederver-
waltung habe immer aktuel-
len Stand gehabt. „Ich hoffe, 
dass du uns noch lange als 
Berater zur Verfügung stehen 
wirst“, schloss Koll. Nachfol-
ger von Thomsen wurde 
Kathleen Kümling (Titelbild). 
Alle Wahlen erfolgten ein-
stimmig. 

Claus Kuhl 
 

 
Fasching in der  
Kita Struxdorf 

Wenn im Dorf die 
Bratkartoffeln 

blühn… 
… wird in der Ev. Kita Strux-
dorf Fasching gefeiert. Lange 

fieberten wir diesem Ereignis entgegen. Am 
21.02.2023 war es dann soweit. Die Kostüme 
waren geschneidert, die Vorbereitungen waren 
abgeschlossen, die Aufregung war auf dem 
Höhepunkt, die Party konnte beginnen. Es tra-
fen sich viele feierlustige Kinder in tollen Kos-
tümen um zu tanzen, zu spielen und einfach 
Spaß zu haben. Es galt eine Spinne mittels 
eines Löffels in einen Hexenkessel zu trans-
portieren, Brezel zu beißen, ein Raupenrennen 
zu absolvieren. 
Ein zusätzlicher Höhepunkt war ein köstliches 
Buffet, das die Eltern nach Kinderwünschen 
gezaubert hatten. 
An dieser Stelle nochmal ein herzlicher Dank. 
Es war super. Viel zu schnell gingen die tollen 
Stunden vorbei. 

Berit Schlotfeldt 
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In eigener Sache 
Achtung E-Mail-Umstellung! 

Wir werden im Laufe des Jahres unser 
E-Mail-System überarbeiten und ver-

einfachen. Ab sofort brauchen Sie sich nur 
noch eine E-Mail-Adresse zu merken und 
können dorthin schreiben, egal welches 
Anliegen Sie haben:  

Die bisherigen E-Mail-Adressen (Redaktion, 
Anzeigen und Abrechnung) können bis auf 
Weiteres noch weiter angeschrieben werden, 
sie werden aber nach einer gewissen Über-
gangszeit abgeschaltet. Also am besten ab 
sofort gleich die zentrale Adresse nutzen! 

Das 5W-Team 



Kirchliche Nachrichten 
 

Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Angeln-Süd 
 

mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  
Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 
 

Kirchenbüro Angeln-Süd:  Am Pastoratsweg 3, 
Tolk, Ilka Lausen und Kirsten Michel, Tel.: 

04622 - 2254, Fax: 04622 – 2245  
kirchenbuero[at]angeln-sued.de / Öffnungs-
zeiten: Mo, Di, Mi + Fr: 9.00  – 11.00 Uhr / 

Do: 15.00 – 17.00 Uhr 

Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380  Email: christophtischmeyer[at]gmx.de  

 

Wenn dieses Heft erscheint, ist Kar-
samstag, der Tag „dazwischen“. 

Wofür Karfreitag steht, ist noch spürbar; 
Ostern kündigt sich schon sachte an… Hier 
sind noch einmal zwei Gebetstexte, der 
erste ist auf den Karfreitag bezogen, der 
zweite auf Ostern. Zugleich laden wir 
herzlichst ein zu unseren Gottesdiensten, 
besonders zur Osternacht in Struxdorf am 
frühen Morgen des 9. April (5.30 Uhr); das 
frühe Aufstehen lohnt sich! 

 
(Karfreitag) 

O Gott, sieh das Elend Deiner  
Menschheit. 

Als Dein Gegenüber hast du uns  
geschaffen. 

Wir aber haben dich verlassen, 
getrieben vom Allmachtswahn, 
sind wir dem Glauben an die  

Machbarkeit aller Dinge verfallen. 

Je weniger wir Dir vertrauten, 
desto mehr glaubten wir an uns selber.  

Das Wissen haben wir angebetet 
und den Zweck  

zum Maß aller Dinge gemacht. 
Entstellt ist unser Antlitz  
von der Gier nach Besitz. 

Die Erde, die du uns anvertraut hast, 
haben wir erbarmungslos ausgebeutet 

und ein heilloses Maß  
an Zerstörung angerichtet. 

Verwahrlost sind unsere Seelen. 
Verarmt ist unser Geist. 

Wir schreien nach Frieden  
und säen Vernichtung. 
Uns fehlt Orientierung;  

wir lassen uns von allem ablenken, 
was unsere Aufmerksamkeit beansprucht. 

Sind wir bereit, unseren Kurs  
zu korrigieren? 

Werden wir Dir die Ehre geben, auch 
wenn wir gar nicht mehr 

recht verstehen, wie du bist  
und wie du wirkst? 
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(Ostern) 
Du, Gott, holst mich heraus aus  

Finsternis und Verwirrung. 
Als mir jegliche Hoffnung  

zu entgleiten drohte,  
hast du mir die Augen geöffnet  

für deine Gegenwart.  
Mitten in der Bedrängnis erfahre ich:  

Du bist ja bei mir. 
Du hilfst mir, die Last meiner Tage  

mit anderen Augen zu sehen, 
in ihr das Geheimnis deines Weges  

mit mir zu ahnen. 
Voller Freude ist mein Herz, 

denn du hast mir das Vertrauen  
in Deine Liebe wiedergeschenkt. 

Ich weiß: Es gibt einen Weg  
für mich, für uns, 

auch wenn ich ihn noch nicht  
ganz erkenne. 

Ich weiß: Ich kann meine Last tragen  

und bin innerlich stärker als gedacht. 
Du bist bei mir. 

Das ist genug für mich. 
 

Gottesdienste 
Die Feier der Osternacht feiern wir am 
Ostersonntag, den 9. April in Struxdorf (!). 
Wir gehen vom Dunkel zum Licht, und 
fangen deshalb früh an: Wir treffen uns um 
5.30 Uhr am Feuerkorb vor der Kirche in 
Struxdorf. Ein reichhaltiger, wunderschö-
ner Osterfrühgottesdienst mit Tauferinne-
rung, Konfirmandentaufen und einer Mahl-
feier. Ein Team bereitet zusammen mit P. 
Christoph Tischmeyer die Osternacht vor. 
Anschließend laden wir alle, die noch mit-
kommen wollen, zum Osterfrühstück ins 
Gemeindehaus Thumby. Dafür wäre es 
schön, wenn jede/r einen Buffetbeitrag mit-
bringt. 
Am Sonntag, 16. April um 10.00 Uhr, ist in 
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Struxdorf Gottesdienst, und ich freu mich, 
dass wieder einmal Pastorin Claudia Paul-
sen zu uns kommt! 
Am Sonntag, 30. April laden wir nach Tolk 
zum Gottesdienst ein, um 11.00 Uhr 
beginnt er, mit P. Christoph Tischmeyer. 
 

EIN RABBINER IN KAHLEBY - 23. April 
2023 ab 10 Uhr 

Am Sonntag, den 23.4., ist eine besondere 
Veranstaltung in der St. Marien-Kirche zu 
Kahleby für ganz Angeln-Süd: Um 10.00 
Uhr beginnt der Gottesdienst, in dem der 
ehemalige Landesrabbiner Dr. Walter L. 
Rothschild (Berlin) die Predigt halten wird. 
Anschließend sind alle eingeladen, noch zu 
einem Mittagessen zu bleiben. Dann 
schließt sich ein Vortrag an, in dem der 
Rabbiner den Zuhörern das Judentum und 
den jüdischen Glauben ein bisschen näher-
bringen wird. Die Veranstaltung ist auch 
für Jugendliche und Konfirmanden gut 
geeignet. Mehr Informationen dazu finden 
sich in der Südangeln Rundschau und auf 
der Homepage unserer Kirchengemeinde 
Angeln-Süd. 
 

„VON HIER NACH TRIER“ – Vortrag mit 
Lichtbildern von Bernd Schlüter am Di, 

25.04.23 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
Tolk (Pastoratsweg 1) 

Bernd Schlüter (Buchautor, Pastor im 
Ruhestand) ist 500 Kilometer auf dem 
Jakobsweg gepilgert, von Hamburg bis 
Trier. Er hat viel erlebt und gesehen. Er 
verbindet seinen Pilgerbericht mit Texten 
und Gedanken von Meister Eckhart. Das 
wird schön! (freier Eintritt, Spendenbitte) 

DREI KONZERTE IN TOLK,  
KAHLEBY und UELSBY 

Am Sonntag, den 23. April um 16.00 Uhr 
gibt es ein Doppelkonzert in der Tolker 
Kirche, mit dem Männergesangsverein 
Tolk und dem Gospelchor Voices; der eine 
Chor singt unter der Leitung von Hans 
Walter Schulz, der andere wird von Andrea 
Anderson geleitet. Beide Chöre sind heiß-
geliebt und gern gehört. Kommet zuhauf! 
(Eintritt frei, Spende erbeten). 
Ein weiteres Chorkonzert mit ganz ande-
rem Charakter findet am Sonntag, den 30. 
April um 19.00 Uhr in der Kahlebyer St. 
Marienkirche statt, mit dem hervorragen-
den Kammerchor Capella Vocale Angeln. 
Thomas Euler, seines Zeichens Kreiskan-
tor, leitet ihn. Der „Klang der Stille“, das 
kann sein die Abwesenheit von Geräuschen 
und Tönen. Das kann aber auch sein: Ruhe, 
innerer Friede, Gelöstheit, Geborgenheit. 
Die Musik, die in diesem Konzert erklingt, 
zielt darauf ab, dahin zu kommen. Chor-
werke aus dem 20. Jahrhundert sowie aus 
Renaissance und Romantik stehen auf dem 
Programm. Die Musik der Komponisten 
Gjeilo, Duruflé, Lauridsen, Mealor, Byrd, 
Stanford, Dubra, Todd übt eine meditative 
Wirkung aus. Sie wirkt beruhigend, lösend 
und führt zu innerer Stille. Zwischentexte 
werden gesprochen von Christoph Tisch-
meyer. Auch zu diesem Konzert ist der 
Eintritt frei; Spenden sind aber willkom-
men! 
Ein drittes Konzert ist am Samstag, den 6. 
Mai, um 19.00 Uhr in Uelsby zu erleben: 
Martina Riediger, unsere Kantorin in 
Angeln-Süd, leitet dieses abwechslungsrei-
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che Pfeifen- und Flötenkonzert, das in ver-
schiedenen kleinen Ensemble-Besetzungen 
daherkommt. (freier Eintritt & Spendenbit-
te auch hier) 
. 

ZWEI KONFIRMATIONEN IN  
STRUXDORF und SCHNARUP-THUMBY 

am 29. April 2023 
Am Samstag, den 29. April, werden in 
unseren beiden Kirchen sieben Konfirman-
dinnen und Konfirmanden eingesegnet. Um 
11.00 Uhr in Struxdorf sind es die folgen-
den drei: Leonie Zielke, Joris Carstensen 
(beide Ortsteil Struxdorf) und Jorge Beck 
(Bellig). Um 14.00 Uhr geht es in Schna-
rup-Thumby weiter mit: Kiara Walter, 
Constantin Kruse (beide Thumby), Sören 
Greve (Köhnholz) und Annaluise Witt 
(Dammholm). Ich freu mich auf die festli-
chen Gottesdienste, in denen die Jugendli-
chen über die Schwelle in Richtung 
Erwachsenwerden treten. Der Segen 
bekräftigt: „Du bist gewollt und bejaht, du 
bist mit der göttlichen Urkraft verbunden, 
Gottes kraftvoller Geist ist in dir lebendig 
und wirksam!“ 
 
(Segen für dich) 
Gott segne deine Hände, 
dass sie behutsam sind, 
dass sie halten können, 
ohne zur Fessel zu werden, 
dass sie geben können ohne Berechnung,  
dass ihnen innewohne  
die Kraft, zu trösten und zu segnen. 
 
Gott segne deine Augen  
und gebe dir einen klaren Blick. 

Dass deine Augen Bedürftigkeit  
wahrnehmen, 
dass sie das Unscheinbare nicht übersehen, 
dass sie hindurchschauen durch das  
Vordergründige, 
dass andere sich wohl fühlen können unter 
deinem Blick. 
 
Gott segne deine Ohren, 
dass sie die leise Stimme Gottes  
zu erhorchen vermögen, 
dass sie hellhörig seien  
für die Stimme der Not, 
dass sie verschlossen seien  
für den Lärm und das Geschwätz, 
dass sie das Unbequeme nicht überhören. 
 
Gott segne deinen Mund, 
dass er Wahres spricht, 
dass nichts von ihm ausgehe, 
was verletzt und zerstört, 
dass er heilende Worte finde, 
dass er Anvertrautes bewahrt. 
 
Gott segne dein Herz, 
dass es Wohnung sei für Gottes Geist, 
dass es Wärme bergen und schenken kann, 

7



dass es reich sei an Verzeihung, 
dass es Leid und Freude teilen kann. 
 
Gott segne dich mit Offenheit, 
dass du öffnen kannst für seine Kraft 
und Vertrauen hast,  
dass Gott deine Hilfe und Stärke ist 
in allen Lebenslagen. 
Amen. 
 

ULMENTANZ/FRIEDENSTÄNZE  
starten wieder! 

Am Freitag, 5. Mai nehmen wir, nach lan-
ger Pause, eine schöne Veranstaltung wie-
der auf: den meditativen Tanz im Gemein-
dehaus Schnarup-Thumby. Yvonne Groner 
aus Uelsby leitet durch den Abend (19.30 
Uhr, ca. 1 Stunde). 
 

Taufe – Trauung – Beerdigung 
Wir haben in Struxdorf getauft: 
- Kalle Andresen, Ekeberg 5; Struxdorf; 
Eltern: Hendrick & Cathrin Andresen, geb. 
Hagen 
Wir haben die Trauerfeier gehalten für:  
- Frank Lassen, großgeworden in Köhn-
holz; zuletzt wohnhaft in Leer; Seebestat-
tung von Langballig aus; 62 Jahre 
- Heinz Kühl, ehem. An der Mühle 6, 
Thumby; zuletzt: Pflegeheim in Langballig, 
68 Jahre (Thumby) 

- Ludwig Nissen, Arup 8, Struxdorf; 
zuletzt: Haus Buchenhain, Böklund; 88 
Jahre (Struxdorf) 
- Margarethe „Gretchen“ Bock, geb. Die-
drichsen, Mühlenstraße 10, Hollmühle/ 
Struxdorf; zuletzt: Sanatorium Uelsby, 103 
Jahre (Struxdorf) 
- John Shevlin, Eutin, zuletzt: Hamburg-
Eppendorf; 82 Jahre (Struxdorf) 
 
Herzliche Grüße von Ihrem/Eurem Pastor  

Christoph Tischmeyer 
 

Kinderbibeltage in den Osterferien 
„Eine starke Sache!“, das ist unser Thema bei 
den Kinderbibeltagen. Wie Kleine ganz groß, 
Schwache doch stark werden und aus Hoff-
nungslosigkeit Zuversicht wird. In den Oster-

ferien finden diese vom Mittwoch, 19. April, 
bis Freitag, 21. April 2023, statt.  
Wir treffen uns von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
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in Tolk im evangelischen Gemeindehaus.  
Wir spielen, hören Geschichten, basteln, sin-
gen, machen eine Schatzsuche, … 
Lasst euch überraschen! 
Melden euch am besten kurz, wenn ihr dabei 
seid:  01516-5915834, (Gemeindepädagogin 
der Kirchengemeinde Angeln Süd) 

Ina Voigt-Schöpel 
 

Konfirmation 2024 
Anfang Juni beginnt die neue Konfirmanden-
zeit der Jugendlichen, die 2024 konfirmiert 
werden. Wir werden Einladungen verschi-
cken. Wir bemühen uns alle zu erreichen, aber 
es gelingt nicht immer. Falls Sie aber bis Mitte 
Mai keine Einladung erhalten haben, wenden 
Sie sich bitte an das Kirchenbüro. 
Wir bieten zwei Arten von Konfirmanden-
treffen an: Wöchentliche Treffen am Mitt-
woch und Treffen einmal im Monat an 
einem Samstagvormittag. Nähere Informa-
tionen bekommen Sie am Informations-
abend am 23. Mai um 19.30 Uhr im evange-
lischen Gemeindehaus, Pastoratsweg 1, 
24894 Tolk. 
 

KonfiKIDS  
Konfi-Kids heißt: Mit viel Spaß, Spiel und 
Action den christlichen Glauben entdecken.  
Rallyes, Geschichten, Singen, Erkunden und 
vieles mehr gehören dazu.  
Eingeladen sind Kinder, die nach den Som-
merferien in die dritte Klasse kommen. Gerne 
auch wenn sie in die vierte Klasse kommen 
und jetzt noch nicht dabei waren.  
Wir treffen uns einmal im Monat für 1,5 
Stunden an fünf verschieden Orten: Böklund, 
Brodersby, Nübel, Schnarup-Thumby und 
Tolk.  
Auch hier werden Einladungen per Post ver-
schickt und auch über die Schulen wird ein-
geladen. Verantwortlich ist Gemeindepäda-
gogin Ina Voigt-Schöpel (01516-5915834). 

Ina Voigt-Schöpel 

Kaffeebesuch von Freunden 
Hüte und begrabene Hunde 

Unsere Freunde aus Bayern kehrten 
während ihres Urlaubs bei uns ein. Sie 

hatten ein Erlebnis zu erzählen und began-
nen: Wir kommen aus Eckernförde, da gibt 
es ein Hutgeschäft, wo wir schon öfter ein-
kehrten. Unsere Freundin probiert so gerne 
verschiedene Hüte und fragt den Verkäufer, 
wie ihr der Hut wohl steht. Er antwortet: 
„Den können Sie sogar in Schnarup-Thum-
by tragen.“ Die Freundin antwortet: „Da 
fahren wir gleich hin.“ Der Verkäufer: 
„Was wollen Sie da, da ist doch der Hund 
begraben!“ Freundin: „Wir kommen aus 
Dänemark, dort war es noch einsamer.“ 
Diese Geschichte passierte vor ein paar Jahren 
und lässt uns noch immer schmunzeln. 

Gerda Zielke 
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FFW Struxdorf: Übungsabend 
Einsatzort Biogasanlage 

Am 14.03.2023 fand unser dritter 
Übungsabend in diesem Jahr statt. An 

diesem Abend sollte die Biogasanlage auf 
dem Hof Petersen in 
Arup besichtigt wer-
den. Kurz nach dem 
Antreten kam ein Mit-
arbeiter auf uns zu 
gerannt und meinte, 
dass einer seiner Kol-
legen in der Förder-
schnecke einge-
klemmt wäre. Zügig 
hat unser Wehrführer 
und in diesem Falle 
auch Einsatzleiter, 
Marco Rix, mit einem 
Melder die Situation 
erkundet. 
Dieser bestätigte die 
Aussage und aus der 
Begehung wurde eine 
aktive Übung. Weglas-
sen: Das Fahrzeug 
wurde zum Einsatzort 
gefahren und dort 
wurde erneut hinter dem Fahrzeug angetreten. 
Die eingeklemmte Person befand sich in etwa 
sieben Meter 
Höhe und sollte 
durch den Leiter-
hebel gerettet wer-
den. Hierbei 
kommt es vor 
allem auch auf die 
Knoten an. Ein 
weiterer Mitarbei-
ter des Betriebes 
torkelte auf uns 
zu, klagte über 
Schwindel und 
Übelkeit und 

meinte, dass es dort hinten sehr nach 
„Schwimmbad“ riecht. Und: sein Kollege sei 
dort umgefallen. Sofort wurde den Atem-
schutzgeräteträgern (AT) mitgeteilt, dass diese 
sich auszurüsten haben. Da lediglich zwei ATs 

zugegen waren musste 
auch der bisherige Ein-
satzleiter sich mit als 
AT ausrüsten. Jörg 
Frenz übernahm die 
Einsatzleitung und 
sorgte dafür, dass der 
Gefahrstoff-Einsatz 
nach der GAMS-Regel 
durchgeführt wird: 
Gefahr erkennen – 
Absperren – Men-
schenleben retten – 
Spezialkräfte anfor-
dern.   
Es konnte vorab nicht 
festgestellt werden, um 
welchen Gefahrstoff es 
sich handelt, somit 
wurden auch die nicht 
Ex-geschützten Funk-
geräte bei den ATs 
abgelegt. Sie rückten 

mit der Schleifkorbtrage zum zweiten Einsatz-
ort vor, informierten die Einsatzleitung über 
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die beiden auslaufenden Gefahrstoffe und fan-
den zwei verletzte Personen, die sie hinter der 
Absperrung an den (fiktiven) Rettungsdienst 
übergeben konnten. Im Ernstfalle wäre auch 
der Löschzug für Gefahrstoffe (LZG) mit alar-
miert wurden. Zeitgleich wurde die Höhenret-
tung über den Leiterhebel erfolgreich von den 
anderen Kameraden/innen umgesetzt. 
Abschließend kamen wir im Gerätehaus für 
die Nachbesprechung zusammen. Teilgenom-
men haben insgesamt 25 Kameraden und 
Kameradinnen. 
Wir bedanken uns bei Familie Petersen für die 
Vorbereitung und dass wir diese Übung auf 
ihrem Hof durchführen konnten. 

Björn Viertel 
 

Rezept des Monats 
Rüblitorte 

Zutaten 
400 Gramm Karotten, 5 Eier, 200 Gramm 
Zucker, 1 Päckchen Vanillezucker, 100 
Gramm Mehl, 1 TL Backpulver, 200 Gramm 
Mandeln, 1 Prise Salz, Fett für die Form 
300 Gramm Frischkäse, 100 Gramm Puderzu-
cker, 1 Päckchen Vanillezucker, Zitronensaft, 
12 Marzipan Rübli 
Zubereitung 
Teig für die Rüblitorte: 
Die Möhren schälen und klein raspeln. Die 
Eier trennen und die Eigelbe zusammen mit 
Zucker und Vanillezucker schaumig schlagen. 
Die 
Eiweiße 
zu 
Eischnee 
schlagen. 
Das Mehl 
sieben 
und mit 
Backpul-
ver, Man-
deln und 
Salz ver-

mischen. Anschließend zusammen mit dem 
Eischnee unter die Eigelbmasse heben. Zuletzt 
die geraspelten Möhren unterrühren. 
Spingform (Ø 26 cm) einfetten und den Teig 
für die Rüblitorte hineingeben. Bei 180 Grad 
Umluft etwa 50-60 Minuten backen. Nach 
dem Erkalten den Kuchen aus der Form lösen. 
Für das Frischkäse-Frosting: 
Frischkäse, Puder- und Vanillezucker sowie 
Zitronensaft mit einem Handrührgerät verrüh-
ren und anschließend auf der Rüblitorte vertei-
len. Glatt streichen und mit Marzipankarotten 
verzieren. 
TIPP: Die Rüblitorte schmeckt besonders saf-
tig, wenn sie über Nacht durchziehen kann. 
Alternativ kann man die Rüblitorte auch mit 
Zuckerguss überziehen.  

Gudrun Witt 
 

Kinderfest Struxdorf  
Vorbereitungen laufen 

Damit Groß und Klein auch diesen Som-
mer wieder ein schönes Sommerfest in 

Struxdorf feiern können, haben sich das 
Orga Team, der TSV Struxdorf, die Feuer-
wehr Struxdorf und viele Helfer schon 
ordentlich Gedanken gemacht. Zuerst das 
Wichtigste für den Terminkalender: Das 
Kinderfest findet dieses Jahr bereits am ers-
ten Samstag im Juni, nämlich am 
03.06.2023, ab 14.00 Uhr statt. 
Entgegen der langen und schönen Tradition 
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haben wir uns für dieses Jahr dagegen ent-
schieden, uns mit den Kindern zuerst am Kas-
tanienplatz zu treffen und dann zusammen 
durch Hollmühle zum Sportplatz zu laufen. 
Ein Spielmannszug, der den Umzug begleitet, 
ist schwer zu finden und sprengt dieses Jahr 
einfach unser Budget. So haben wir uns lieber 
für ein größeres Angebot für die Kinder auf 
dem Sportplatz entschieden. Um die Tradition 
des Umzugs aber trotzdem aufrecht zu erhal-
ten, regen wir an, dass die Dorfteile, in denen 
es den einen oder anderen Trecker gibt, diese 
für das Sommerfest schmücken und als Ersatz 
für den Umzug eine kleine aber feine Trecker- 
Kolonne vom Kastanienplatz zum Sportplatz 
tuckert. Dort könnten die Trecker zum Bestau-
nen und ggf. auch Beklettern der Kinder eine 
Weile abgestellt werden, bis sich die Fahrer 
z.B. mit Kaffee und Kuchen gestärkt haben. 
Der Musikzug-Trecker von Johannes Jessen 
Junior aus Bellig ist letztes Jahr einfach zu gut 
angekommen, um das Thema nicht wieder 
aufzugreifen. Und für den Trecker, der am 
schönsten geschmückt ist, gibt es auch eine 
kleine Überraschung! 
Nach Ostern wird im Gemeindebereich wieder 
von Haus zu Haus gegangen, um Geld- und 
Kuchenspenden für das Sommerfest gebeten 

und die Anmeldungen der Kinder entgegenge-
nommen. Wer sich darüber hinaus einbringen 
möchte, ob als helfende Hand oder mit eige-
nen Ideen, ist jederzeit willkommen. 
Ansprechpartner sind Britta Mangelsen (Tel. 
620) und Anncharlott Kröner (Tel. 9099812). 
Das nächste Vorbereitungstreffen findet am 
26. April um 19.30 Uhr im DuS in Hollmühle 
statt. Wer uns unterstützen möchte, ist herzlich 
eingeladen. 

Anncharlott Kröner 
 

Auf der Suche nach Nestern 
Verrückte Hühner 

Bald ist Ostern. Ich habe mir Zweige 
abgeschnitten und in zwei großen 

Vasen verteilt. Nun bin ich dabei, die von 
meiner Mutter mit Häkelschmuck versehe-
nen Ostereier aufzuhängen. Es ist eine sehr 
filigrane Häkelarbeit. So etwas werde ich 
wohl nie mehr lernen, denn dafür fehlt mir 
die Geduld. Aber auf diese Weise ehre ich 
jedes Jahr meine vor über zwanzig Jahren 
verstorbene Mutter und freue mich über 
diesen sehr besonderen Osterschmuck. 
Auch einige Zwerghuhneier sind dabei. Die 
liebe ich besonders.  
Ich hätte eigentlich gerne zu unseren anderen 
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Hühnern noch Zwerghüh-
ner. Aber diese haben die 
Eigenschaft überall hoch 
zu fliegen und brüten auch 
gerne. Mit Küken wollen 
wir uns nicht mehr abge-
ben, denn sicher sind dann 
die Hälfte davon kleine 
Hähne.  
Gerade hat mein Mann 
rund ums Hühnergehege 
einige „Schwachstellen“ 
beseitigt und alles gut 
dichtgemacht. Trotzdem 
trieb sich ein Huhn kurz 
danach wieder vorne im Garten herum! Hüh-
ner sind absolut nicht dumm. Sie finden 
immer mal wieder eine Schlupfstelle aus dem 
Hühnerhof heraus. Seltsamerweise stehen sie 
dann irgendwann vor der Hühnerstallpforte 
und wollen wieder hineingelassen werden. 
Wir könnten ja sonst herausfinden, wo sie 
rausgekommen sind.  
Unsere Hühner sind sehr verwöhnt. Sie fressen 
sogar aus der Hand, auch der Hahn. Sie haben 
ausreichend Platz, können sich unter Büschen 
verstecken und überall herumscharren. Leider 
verstecken sie manchmal ihre Eier. Wir ken-
nen inzwischen wohl die 
Stellen, die besonders gerne 
aufgesucht werden, aber 
immer wieder kommt es 
vor, dass doch einmal ein 
größeres Eiernest gefunden 
wird. So wie im letzten 
Herbst, als ich beim Ein-
sammeln der Walnüsse 
war. Hinter der Scheune ist 
ein mit Blechplatten abge-
deckter Holzhaufen. Unten 
davor liegen noch große 
und kleine Steine. Um 
keine Walnuss zu überse-
hen, wühlte ich zwischen 

Laub und Steinen herum und beförderte dabei 
ein Ei hervor. Es sah ziemlich dreckig aus. 
„Na, mal gucken, ob da noch mehr liegt“, 
dachte ich und griff unters Holz. Ich konnte 
mehrere Eier fühlen und beförderte sie hervor, 
dabei gab es dann plötzlich einen furchtbaren 
Gestank. Igitt! Nun musste ich erstmal meine 
Hände waschen. Dann nahm ich lieber einen 
Zweig zu Hilfe. Am Ende lagen circa 40 Eier 
vor mir, zum Teil bei dieser Aktion zerbro-
chen. Wie eklig! Es war ein sehr sorgfältig 
ausgesuchtes Versteck. Und wohl nur von 
einem einzelnen Huhn. Sonst hätte es uns 
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doch auffallen müssen.  
Im Sommer hatte ich mich darüber geärgert, 
dass immer wieder ein Huhn es in den Gemü-
segarten geschafft hatte. Einmal wurde es aus 
Versehen im Treibhaus eingeschlossen und 
am nächsten Tag sah es dort nicht so gut aus; 
zwischen den Pflanzen waren lauter Kuhlen 
und auf dem Gang lag verteilt herausgekratzte 
Erde. Anscheinend hatte es sich dort sehr 
wohlgefühlt, denn es wollte nun nicht mehr 
hinaus und flatterte im Treibhaus herum.  
Ein Huhn war besonders „verrückt“. Zuerst 
legte es sein Ei in den Zitronenmelissenstrauch 
neben der Garage. Das ging ein paar Tage lang 
so. Ich fand das Ei nur, weil ich jeden Morgen 
Zitronenmelisse für den Tee pflückte. Dabei 
ließ ich die Hintertür offen. Ich sah das Huhn 
hineinlaufen. Anscheinend suchte es nach 
einem Eiablageplatz. „Das darf doch nicht 
wahr sein“, dachte ich, ließ es aber mal 
gewähren. „Mal sehen, was es will!“ Da stand 
der Einkaufskorb und das Huhn hatte sich tat-
sächlich da hinein begeben! „Das geht doch 
wohl zu weit“, dachte ich, „aber wenn es nun 
grade ein Ei legen muss?“ Ich wartete ab und 
konnte dann das warme Ei gleich aus dem 
Einkaufskorb herausnehmen.  
Am nächsten Tag stand das Huhn vor der Hin-
tertür. Ich tat dem 
Huhn aber nicht 
den Gefallen, die 
Tür zu öffnen. Es 
flog auf die Müll-
tonne und wartete 
und schaute 
immer zur Tür. 
Dann stand es 
wieder vor der 
Tür. Ich stand 
innen und schaute 
durch die Glas-
scheibe das Huhn 
an. Das Huhn sah 
mich an und 

wackelte mit dem Kopf, hielt den Kopf ganz 
schief und sah mich einfach an. „Bitte mach 
mir doch die Tür auf!“, sollte das wohl heißen. 
Die Tür blieb aber geschlossen. Nein, mit so 
etwas wollte ich nun gar nicht erst anfangen. 
Unsere Hühner sind schon verrückt genug. 
Irgendwann gab das Huhn auf. Das Huhn tat 
mir leid. In den Melissenstrauch hat es leider 
nicht wieder sein Ei gelegt. Das war so schön 
praktisch. Mein Mann sucht immer alles 
gründlich nach heimlichen Eiernestern ab. 
Manchmal sind die Hühner aber einfach 
schlauer als wir! 

Herta Andresen 
 

Dorffest Schnarup-Thumby 
Ein Fest für alle  
Altersgruppen 

Es soll immer noch Bürger geben, die 
nicht wissen, dass in diesem Jahr nach 

mehrjähriger Pause wieder ein Dorffest in 
Schnarup-Thumby stattfinden wird. Als 
Termin ist die Zeit vom Freitag, 16. Juni, 
bis Sonntag, 18. Juni, eingeplant. Ort ist die 
Busschleife an der alten Schule mit den 
angrenzenden Grundstücken, Sportplatz 
und Gebäuden. Es soll bewusst ein Fest für 
alle Bürger jeden Alters werden. Für das 
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leibliche Wohl ist während der ganzen Zeit 
gesorgt. Und eine Behindertentoilette ist 
auch aufgestellt. Unter der Leitung von 
Kathleen Kümling hat eine Planungsgruppe 
einen Grobplan festgelegt. Das Fest beginnt 
am Freitag, 16. Juni, mit einem Kaffeetrin-
ken im Zelt – nicht nur für Senioren. Zur 
Unterhaltung treten die Thumbyer Theater-
speelers und die Chorgemeinschaft Thum-
by-Struxdorf auf. Parallel läuft eine Bilder-
schau auf einem Beamer mit historischen 
Fotos. Abends ist Disco mit einem DJ. Am 
Sonnabend, 17. Juni, startet am Mittag das 
Kinderfest mit Spielen, Kaffee und Kuchen 
sowie Grillwurst und anderen kulinarischen 
Köstlichkeiten. Abends ist wieder Tanz mit 
Musik vom Plattenteller und einem DJ. 
Der Sonntag beginnt mit einem von Pastor 
Tischmeyer gestalteten modernen Gottes-
dienst. Danach wird aufgeräumt. Gastwirt 
René Finger spendiert dazu ein Kesselgulasch. 
Das genaue Programm  findet man im Internet 

auf der Homepage von Schnarup-Thumby 
oder auf einem der Plakate, die ab sofort an 
den üblichen Stellen aushängen 
Um das alles zu finanzieren, braucht es Spen-
den. Deshalb werden ab sofort Jacqueline 
Hess, Birgit Wegner, Ann-Katrin Andresen, 
Katharina Kuhl und Kathleen Kümling (Bild 
S. 14 von rechts) an alle Türen klopfen und 
um finanzielle Unterstützung oder eine 
Kuchenspende bitten. 
Auch auf anderen Gebieten wird bei der Pla-
nung, Ideenfindung sowie Vorbereitung und 
Durchführung noch Hilfe gebraucht. Aus-
drücklich sollen alle Helfer so viel Freiraum 
haben, dass sie auch das Fest genießen können. 
Hilfsbereite können sich bei Kathleen Küm-
ling unter Telefon 04623/185661 oder Mobil 
0174/1771698 melden. Oder man kommt ein-
fach zur nächsten Sitzung der Planungsgruppe 
vorbei. Die ist am Freitag, 28. April, um 19 
Uhr im Dörpskrog. 

Claus Kuhl 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
Sa, 08.04.23 Struxdorf: Osterfeuer, Dörps- un Schüttenhus 
Sa, 08.04.23 19:00 Schnarup-Thumby: Osterfeuer, Koppel neben der Kirche 
So, 09.04.23 05:30 Vom Dunkel zum Licht - Feier der Osternacht,  

St. Georgs-Kirche Struxdorf, anschl. Osterfrühstück  
im Gemeindehaus Thumby,  

Mi, 12.04.23 Achtung, Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Struxdorf: 
Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  

Do, 13.04.23 Achtung, Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Schnarup- 
Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.,  
Schwarze Tonne 4-wöch.  

So, 16.04.23 10:00 Gottesdienst, mit Pn. Claudia Paulsen, St. Georgs-Kirche 
Struxdorf 

Mo, 17.04.23 Sparclub Thumby: Leerung  
Mi, 19.04.23 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Fr, 21.04.23 19:00 TSV Struxdorf: Discofox Anfängerkurs,  

Dörps- un Schüttenhus 
So, 23.04.23 10:00 Gottesdienst, mit dem Landesrabbiner a.D. Dr. Walter  

Rothschild, Kirche Kahleby 
So, 23.04.23 16:00 Doppel-Konzert: Männergesangsverein Tolk & VOICES, 

Kirche Tolk 
Di, 25.04.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 26.04.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 26.04.23 19:30 Struxdorf: Vorbereitungstreffen Kinderfest,  

Dörps- un Schüttenhus 
Sa, 29.04.23 11:00 Konfirmationsgottesdienst, St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Sa, 29.04.23 14:00 Konfirmationsgottesdienst, St. Johannis-Kirche  

Schnarup-Thumby 
So, 30.04.23 11:00 Gottesdienst, mit. P. Chr. Tischmeyer, Kirche Tolk 
So, 30.04.23 19:00 Schnarup-Thumby: Maibaum aufstellen,  

Alte Schule in Thumby 
Mo, 01.05.23 Sparclub Thumby: Leerung  
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
Mi, 03.05.23 Achtung, Terminverschiebung: Müllabfuhr Grüne Tonne 

in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Do, 04.05.23 Achtung, Terminverschiebung: Müllabfuhr Gelbe Tonne in 

Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 03.05.23 18:00 Eingangsschluss für Beiträge und Anzeigen 5W 
Mi, 03.05.23 19:30 Landfrauen Ekebergkrug: Vortrag über gesunden Schlaf,  

Landgasthof Süderfahrenstedt 
Do, 04.05.23 18:00 Gemeinschaftsabend, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Fr, 05.05.23 18:00 Redaktionskonferenz 5W, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Fr, 05.05.23 19:30 Ulmentanz. Friedenstänze mit Yvonne Groner ,  

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
So, 07.05.23 14:00 Südangler Sängerbund: Chorgesang lässt die Seele fliegen,  

Südertoft 18 in Süderbrarup 
Di, 09.05.23 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne  

14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 10.05.23 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Sa, 13.05.23 Heute erscheint ein neues 5W-Heft 289  
So, 14.05.23 08:00 Kommunalwahl 2023 
So, 14.05.23 09:30 Gottesdienst, mit. P. Chr. Tischmeyer,  

St. Johannis-Kirche Schnarup-Thumby 
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Schnarup-Thumby 
Seniorennachmittag 

Der Seniorennachmittag fällt im April 
auf Donnerstag, den 13.4.23, und fin-

det um 14:30 Uhr im Gemeindesaal statt. 
Bitte anmelden: Tel. 306. 

Gerda Zielke 
 

FFW Struxdorf 
Auffrischung in Sachen  

Erste Hilfe 

Am 18. März war es wieder so weit. Sie-
ben Kameraden und Kameradinnen 

der Freiwilligen Feuerwehr Struxdorf fan-
den sich im Claus-Brix-Haus ein, um ihre 
Erste-Hilfe-Kenntnisse aufzufrischen. 
Monica Freyer-Hübner vom DRK gestaltete 
den Tag für uns sehr inte-
ressant und aufgabenreich 
mit Fallbeispielen, an 
Hand von Videos und per-
sönlichen Erfahrungsbe-
richten. Stabile Seitenlage 
und Gruppenarbeiten, um 
die Teamfähigkeiten zu 
stärken, sind nur ein klei-
ner Einblick in den Tages-
ablauf. Zu guter Letzt 
wurde auch der menschli-

che Dummy beatmet und reanimiert. Auch 
für das leibliche Wohl wurde gesorgt, und 
nach einem erfolgreichen Tag kann man 
nochmal erwähnen, wie wichtig es ist einen 
Erste-Hilfe-Kurs zu absolvieren, denn: 
Einem Menschen zu helfen mag nicht die 
ganze Welt verändern, aber es kann die 
Welt für diesen einen Menschen verändern. 

Saskia Zielke 
 

FWG Schnarup-Thumby 
Kommunalwahl 2023 

Am 24.03.23 fand im Amtsgebäude in 
Satrup die Sitzung des Gemeindewahl-

ausschusses für die Kommunalwahl am 
14.05.2023 statt. Es wurden alle Wahlvor-
schläge der Wählervereinigungen und Par-
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teien aus dem Amt darauf geprüft, ob die 
Kandidierenden zur Wahl zugelassen wer-
den können. Bei der Prüfung der Wahlvor-
schläge der Freien Wählergemeinschaft 
Schnarup-Thumby gab es keine Einwände 
für die Zulassung (auch bei allen anderen 
Wahlvorschlägen nicht, Anm. d. Red.), 
sodass wir mit Freude auf den Wahlsonntag 
blicken können. 

Für den Vorstand der FWG 
Markus Kruse 

 
CDU Ortsverband Struxdorf 

Besichtigung des Energie-
parks Schlüter/Alttolkschuby 

in Twedt 

Am 04.03.2023 begrüßte der CDU Orts- 
und Amtsverbandsvorsitzende Johan-

nes Petersen in Alttolkschuby auf dem Hof 
der Familie Schlüter zahlreiche Gäste sowie 
die Innenministerin des Landes Schleswig-
Holstein Dr. Sabine Sütterlin-Waack 
(CDU). Es wurde zunächst bei einem Rund-
gang über den Hof die Biogasanlage genau 
erläutert und besichtigt. Dabei wurden von 
Eckard Schlüter (Teilhaber des Energie-
parks Tolkschuby) die Vorteile von Biogas-
anlagen herausgestellt: Diese können Strom 
und Wärme jederzeit flexibel liefern und 
sind nicht abhängig von Wind und Sonne. 
Der Einstieg der regenerativen Energien 
begann 1990 mit dem Bau 
der ersten kleinen Wind-
kraftanlage (WKA) zur 
Eigenversorgung. Im Laufe 
der Zeit wurden immer 
leistungsfähigere Anlagen 
gebaut. 1999 waren bereits 
14 Windkraftanlagen in 
Betrieb. 
Der Bau der ersten Biogas-
anlage begann 2005. Diese 
wurde später erweitert und 
ständig optimiert. Aber es 

gab auch Risiken und Nachteile: die 
Betriebskosten für Eigenstrom, Instandhal-
tung sowie die Kosten für pflanzliche Ein-
gangsstoffe, die sehr stark gestiegen sind. 
In der anschließenden Diskussion zeigte 
sich Sabine Sütterlin-Waack beeindruckt 
und versprach, viele der genannten Proble-
me mit nach Kiel zu nehmen, um diese 
nach Möglichkeit zu verbessern. Die Minis-
terin gab weiterhin Auskunft über Pla-
nungsbeschleunigung sowie die weitere 
Ausweisung von zusätzlichen Windkraft-
standorten. Bei den PV-Freiflächenanlagen 
liegt die Planungshoheit bei den Kommu-
nen. Es folgte eine angeregte Diskussion, in 
der Eckard Schlüter ergänzte, dass ein zen-
trales Thema die Energiespeicherung sein 
wird. Die Kosten der Speicherung, ob Bat-
terie oder Wasserstoff, sind enorm aufwen-
dig und hoch. Deshalb sollte die Nachfrage 
an Energie mehr an die Erzeugung herange-
führt werden, zum Beispiel durch günstige 
Stromtarife. 
Abschließend bedankte sich Johannes 
Petersen herzlich bei der Familie Schlüter 
und Sabine Sütterlin-Waack mit einem klei-
nen Geschenk und schloss die Veranstal-
tung. 
Bild: Ministerin Sabine Sütterlin-Waack zu 
Gast beim CDU Ortsverband Struxdorf 

Johannes Petersen 



SPD Ortsverein 
Struxdorf/Hollmühle 

Am 09.02.2023 hielt die SPD Struxdorf 
ihre jährliche Mitgliederversammlung 

ab. Schwerpunkte waren die Neuwahl des 
Ortsvereinsvorstandes und die Aufstellung der 
Kandidaten der SPD zur Gemeinde- und 
Kreistagswahl am 14.05.2023. 
Zum Ortsvereinsvorsitzenden wurde Dirk 
Dmoch aus Hollmühle gewählt, zur Stellver-
treterin Katja Kehrer (ebenfalls Hollmühle) 
und zum Stellvertreter Hans-Peter Hansen aus 
Bellig. Wiedergewählt wurden als Schriftfüh-
rerin Katja Kehrer und als Kassenwart Jürgen 
Domnick aus Uelsby. 
Zur Kommunalwahl wurden folgende Kandi-
daten für den Gemeinderat aufgestellt: 
Platz 1: Katja Kehrer  (Gemeinschaftsschul-
lehrerin, Hollmühle), Platz 2: Hans-Peter Han-
sen (Fabrikarbeiter, Bellig), Platz 3: Marianne 
Grow (Rentnerin, Hollmühle), Platz 4: Otto 
Clausen (Rentner, Bellig), Platz 5: Heiner 
Bohnsack (Rentner, Bellig). 
Wir hoffen auf eine rege Wahlbeteiligung wie 
auch bei den letzten Wahlen. 

Dirk Dmoch 
Vorsitzender SPD Struxdorf 

 
An alle Flohmarkt-Dörfler 
Kleine Erinnerung 

Wer dieses Jahr am Pfingstsamstag mit 
seinem Stand Teil des Flohmarkt-

Dorfs Schnarup-Thumby sein möchte, oder 
einfach so Werbung dafür machen mag, 
kann sich ab sofort mit Handzetteln und 
Plakaten eindecken. Diese gibt es bei Anett 
Thomsen-Bendixen, (anetttb(at)freenet.de, 
04623-180460) und Hella Hansen-Olizeg 
(hansen_hella(at)gmx.de, 04633-4221056) 
Lasst uns gemeinsam die Werbetrommel 
rühren, dann macht es richtig Spaß!  
Viele Grüße von  

Anett und Hella 
 

Landfrauen Ekebergkrug 
Schutzengel Flensburg  

Am 7. Februar trafen sich die Landfrau-
en im Dörpskrog „Zur Kastanie“ in 

Schnarup-Thumby, um einen Vortrag über 
die Tätigkeit des Vereins „Schutzengel 
Flensburg“ zu hören. 
Nachdem wir uns das sehr leckere Kessel-
gulasch haben schmecken lassen – vielen 
Dank dafür an René – stellte der Geschäfts-
führer der Schutzengel GmbH, Herr Syring, 
den Verein vor.  
Schutzengel ist eine gemeinnützige Organi-
sation der Frühen Hilfen. Im Jahr 2000 
wurde der Verein gegründet. Seitdem 
wurde das Angebot immer weiter ausgebaut 
– nunmehr ist Schutzengel an vielen Stand-
orten in Schleswig-Holstein, speziell in 
Flensburg und dem Kreis Schleswig-Flens-
burg, vertreten. 
Ein Team aus sowohl ehren- als auch 
hauptamtlichen Mitarbeitenden wirkt 
zusammen, um für Schwangere und Famili-
en mit Kindern bis zum 3. Lebensjahr da zu 
sein. Hierzu gehört eine Vielzahl von Ange-
boten, z. B. die Beratung durch Hebammen, 
aber auch die Unterstützung beim Ausfüllen 
von Formularen, Begleitung bei Ämtergän-
gen oder Arztbesuchen oder einfach nur 
eine helfende Hand, wenn alles zuviel wird. 
Die Angebote sind kostenlos und nieder-
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schwellig. Dazu gehört auch die Zusam-
menarbeit mit staatlichen und nicht-staatli-
chen Institutionen, um eine Vielzahl von 
Vermittlungsmöglichkeiten bieten zu kön-
nen. 
Auch die Unterhaltung von Familienzentren 
zählt zum Angebot der Schutzengel. Hier 
werden verschiedene Kurse, Vorträge oder 
Baby- und Elterntreffs angeboten. Dabei 
gibt es mittlerweile auch das mobile Famili-
enzentrum, das an regelmäßigen Terminen 
in einzelnen Ortschaften des Kreises z. B. 
Hebammensprechstunden, Elternfrühstück 
oder Spielgruppen 
bietet.  Auf der 
Homepage der 
Schutzengel: 
www.schutzengel-
flensburg.de gibt es 
alle Informationen 
zu den örtlichen 
Angeboten.  
Nach diesem sehr 
interessanten Vor-
trag stand für alle 
fest, dass die Mitar-
beitenden des Ver-
eins sehr wichtige 
Arbeit leisten – 
Menschen, die sich 
in diesem Verein 
engagieren wollen, 
sind natürlich immer 
herzlich willkom-
men. 
Weitere Termine des 
LandfrauenVereins 
Ekebergkrug u. 
Umgebung e.V. für 
das 1. Halbjahr 
2023: 
Do., 06.04. um 
19.30 Uhr – histori-
scher Erinnerungsort 

Idstedt, Idstedter Gedächtnishalle. 
Mi., 03.05. um 19.30 Uhr – Vortrag von Dr. 
Baier aus Kiel „gesunder Schlaf“, Land-
gasthof „Zum Langsee“ in Süderfahren-
stedt. 
Sa., 10.06. ab 10.00 Uhr – „Immenhof 
Filmtour“ Tagesfahrt mit dem LFV Südan-
geln, Original-Schauplätze der Immenhof-
Filme. 
Mo. 03.07. um 19.30 Uhr Gemeinsames 
Grillen vor der Sommerpause – Dörps- und 
Schüttenhus in Hollmühle. 

Kerstin Brüsemeister  
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Frühlingserwachen 
 

Unsere Nächte sind kalt,  
doch es liegt kein Schnee, 

drum schauen die Blümchen raus,  
wie ich seh; 

Winterlinge sind die ersten, genau, 
Schneeglöckchen und Märzbecher kamen; 
Auch Krokusse sind da in Gelb und Blau, 

dazu Primeln in vielen Farben. 
Iris, Alpenveilchen, Narzissen sind zu seh´n, 
wie schön ist es, in den Garten zu geh´n. 
Der Frühling kommt, er ist nicht weit; 

bald ist sie da, die wärmende Jahreszeit! 
Die Vögel sind fleißig und bauen ihr Nest, 

sie zwitschern und gurren allerbest. 
Diese Zeit bedeutet uns allen ganz viel, 
die Sonne wärmt uns, ein Glücksgefühl! 

Gerda Zielke 

Wir wünschen unseren 
Lesern und Inserenten 
ein frohes Osterfest! 

Das 5W-Team
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Hecker-Filiale neu gestaltet 
Jetzt mit Steinbackofen 

Die Wiedereröffnung der Hecker-Filiale 
Süderbrarup war ein totaler Publi-

kumserfolg. Zeitweise standen die Kunden 
Schlange, um den neu gestalteten Verkaufs-
raum in der Großen Straße von Süderbrarup 
besichtigen zu können. 
Der übersichtlich strukturierte Verkaufstre-
sen, überschaubare Gebäckablagesysteme 
sowie äußerst geschmackvoll und appetit-
lich gestaltete Brotregale und Brötchenkör-
be wurden von der Kundschaft ausdrücklich 
gut bewertet. Neben normalen Bäckerkun-
den, die sich mit Broten, Backwaren, 
Kuchen oder den berühm-
ten Eistorten eindecken 
oder eine der angebotenen 
Snacks probieren wollten, 
gratulierten auch viele 
Geschäftsfreunde und 
Kommunalpolitiker. 
„Es hat sich alles verändert 
– nur die Preise sind auf 

dem alten Standard geblieben“, erklärte Fir-
menchef Bernd Hecker. Diese Filiale sei 
nach dem Erfolgsmodell der Riesebyer 
Filiale gestaltet worden. Kernstück des 
neuen Ladens sei ein Steinbackofen. „Hier-
mit wird zukünftig vor Ort nach traditionel-
len Hecker-Rezepten gebacken: frisch und 
lecker“, verspricht der Bäckermeister, der 
mit seinen Verkaufswagen weit über die 
Grenzen des Amtes für seine Backprodukte 
bekannt ist. Das Foto zeigt Bäckermeister 
Bernd Hecker mit seinen Mitarbeiterinnen 
aus der Süderbraruper Filiale. 

Claus Kuhl 
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Sicht eines alten Nachbarn 
Der Thumbyer Pastoratspark 

und seine Umgebung (3) 

Südlich vom Gebäude gab es einen 
Grasplatz mit Wäschepfählen. Aber in 

diesem Gebäude gab es auch Feuerungs-
raum, zeitweise Hühnerstall; mindestens 
eine Schweinebox war vorhanden. Und in 
der Glanzzeit von Willy Jeß, dem Fuhrun-
ternehmer, hatte er dort auch Pferde ein-
quartiert, die von Herrmann Barawowski 
versorgt wurden. Später hatte Theodor 
Lassen noch einen Gummiwagen unterge-
stellt. Ich erinnere, dass dann einige Bal-
ken absackten. Pastor Klaus Ziehm hatte 
den Mut, das 1999 verfallene Gebäude 
abreißen zu lassen. Dem war voll zuzu-
stimmen. 
Aber vier Balkenstücke blieben erhalten. Sie 
wurden zusammengeleimt oder geschraubt 
und bilden als Block oben die Figur „Johan-
nes der Täufer“, vom Schnitzer Ludger 

Trautmann angefertigt. Er steht seit 2001 in 
der Thumbyer Kirche. Und aus einigen Bal-
kenankern schmiedete Charly Munnecke aus 
Bellig zwei Wandleuchter, ebenfalls für die 
Thumbyer Kirche. 
Im Zusammenhang mit dem „Waschhaus“ 
möchte ich noch ein ganz anderes Thema 
ansprechen: Direkt hinter diesem Gebäude 
fiel und fällt das Gelände steil ab. Die 
Böschung war in meinen jungen Jahren – 
mindestens bis 1960 hin – dicht bewachsen 
mit Comfrey, die ca. 1 bis 1,20 Meter hoch 
einen undurchdringlichen Dschungel bildete. 
Comfrey ist eine Boretschpflanze mit leicht 
behaarten Blättern. Auffällig ist, dass es 
blaue und rote Blüten gibt, die direkt neben-
einander an einer Pflanze sitzen. Sie soll hier 
von einem Pastor als Schweinefutter ange-
baut worden sein. Die Zeit ist mir nicht 
bekannt. Es ist merkwürdig, dass von dieser 
wuchernden Pflanze jetzt kein Exemplar 
mehr zu finden ist. An dieser Stelle ist nie ein 
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Pflanzenschutzmittel angewandt worden. Die 
einzige Erklärung wäre die Tatsache, dass der 
Baum- und Buschbestand hier stärker gewor-
den ist und dass die zunehmende Beschattung 
eine Ursache sein kann. Aber auch von neuen 
Pflanzen kann ich berichten. Dazu gehören 
die Lärchen, die östlich des Friedhofs an der 
Böschung zur Au hinwachsen, in der Zeit 
von Pastor Godt gepflanzt. 
Und als recht neue Baumart nenne ich die 
Robinien, die mehrfach ebenfalls an dieser 
Aufböschung zwischen Pastorat und Fresen-
burg anzutreffen sind. Wer sie gepflanzt hat, 
ist mir nicht bekannt, eventuell Peter Möller. 
Ein weiterer Zuwanderer ist hochproblema-
tisch. Da entdeckte ich vor fünf bis acht Jah-
ren östlich des Friedhofs in der Böschung den 
Riesenbärenklau – nicht zu übersehen, ca. 
2,50 m hoch. Um eine weitere Vermehrung 
dieser ätzenden Pflanze zu unterbinden, habe 
ich, total vermummt, alle Blüten und Saat-
stände abgeschnitten und dies in Plastiksäcke 
gestopft und dann hinterher verbrannt. Die 
Pflanzen ohne die Blüten habe ich dann mit 
dem Spaten unter der Erdoberfläche abgesto-
chen. Und tatsächlich, der Bestand ging 
zurück. All dies geschah in Absprache mit 
Pastor Tischmeyer. Dies ist mir jetzt nicht 
mehr möglich; das Alter ist da. 
Doch wieder zurück zum 
Pastoratspark. Bemerkens-
wert sind die beiden Tei-
che im Süden, die in einer 
mutigen Aktion von Pastor 
Klaus Ziehm um 1998 aus-
gebaggert wurden. Sie 
drohten mehr und mehr zu 
verlanden. Dabei spielte 
die alljährliche Blattmasse 
des Herbstes die Hauptrol-
le. Der gesamte organische 
Eintrag wurde herausge-
schafft und seitlich gela-
gert. Ich bin mehrfach dort 

gewesen und habe gesehen, dass der gesamte 
Untergrund des westlichen Teiches aus hell-
grauem Mergel bestand, der fast wasserun-
durchlässig ist. 
Um 1978/79 wurde der Sportplatz in die heuti-
ge Form gebracht. Dabei wurde eine Flächen-
drainage verlegt, die ihren Ablauf in diesen 
Teich bekam, Niederschlagsgebiet ca. 0,5 ha. 
Der westliche Teich hat im Osten ein Über-
lauf-Element zum nächsten, östlichen Teich. 
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Frühling 
 

Die Sonne schiebt den Nebel weg, 
Die Sorgen. 

Morgen wird ein besserer Tag. 
Endlich wieder Licht, 

Die erste Biene 
Und die Hummeln. 

Es summt und brummt 
Wie jedes Jahr. 

Die Schwalben kehren zurück. 
Ein neuer Frühling, 

Was Besseres gibt es nicht. 
Jedes Jahr wieder  
Frühlingsglück! 

 
Herta Andresen 
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Der wiederum hat auch 
seinen Ablauf zur Au. Der 
Auslauf befindet sich an 
der Nordseite der Brücke, 
ca. 20 Zentimeter von der 
Betonwand. Der dritte 
Teich lag am Fußsteig zur 
Schule. Er wurde 1967 
mit dem Bauschutt des 
alten Pastorats verfüllt. 
Der alte Rand ist noch 
erkennbar an einigen jetzt 
alten Weiden, die die 
Nordkante des Teiches 
gegen den Fußweg 
abgrenzten. Es gibt noch 
eine schöne Remmer-Postkarte von der Thum-
byer Kirche, auf der im Vordergrund dieser 
Teich zu sehen ist (siehe Abb.). Die hier gut 
erkennbare Steinkante wurde in der Amtszeit 

von Pastor Godt gesetzt.  
Erwähnen möchte ich auch das starke Vor-
kommen der Schneeglöckchen im Vorfrüh-
ling. Sie bilden dann große Flächen grün-wei-
ßer Pulks, wo sie den Erdboden dominieren 

Hans Konrad Sacht 
Fortsetzung folgt 

„Jugend Forscht“-Regionalwettbewerb 
Erster Platz für BGS 

Als wir im September in unserem Profil-
seminar die Wahl hatten, uns zwischen 

„Jugend forscht“ 
oder „Jugend tes-
tet“ zu entschei-
den, war uns 
sofort klar, dass 
wir bei „Jugend 
forscht“ teilneh-
men wollen, da 
wir unbedingt 
etwas Praktisches 
machen wollten. 
Bei „Jugend 
forscht“ setzt man 
sich mit einem 
Thema auseinan-
der und erforscht 
Neues in diesem 

Bereich. 
Wir entschieden uns dafür, eine Klimaanlage 
fur das Handy selber zu bauen. 
Die Grundidee dabei ist, das Handy 
bestmoglich immer auf ca. 25 Grad zu halten, 
da ein Akku bei dieser Temperatur am 
langsten halt. 
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Das Bauen der Hülle, welche die Klimaanlage 
beinhalten sollte, brauchte einige Monate, da 
es sehr kompliziert war, alle Einzelteile in so 
einen kleinen Gegenstand einzubauen. Fehler 
im Schaltplan mussten dabei ausgemerzt wer-
den und Programmieren  mit dem Arduino 
mussten wir uns ebenfalls selbst beibringen. 
Als wir das endlich geschafft haben, konnten 
wir endlich forschen. 
Dann fertigten wir einige veranschaulichende 

Plakate an, mit denen 
wir am Samstag, den 
4. März, bei dem 
Regionalwettbewerb 
in Heide die Jury von 
unserem Projekt 
uberzeugen konnten. 
Um 15:30 Uhr 
begann dann die Sie-
gerehrung. Es wur-
den verschiedene 
Preise verteilt, bevor 

endlich unsere Kategorie – die Physik – dran 
war. Wir hofften natürlich, auch einen Preis zu 
gewinnen. Dass es dann gleich der 1. Platz 
wurde, erfreute uns riesig. 
Nun geht es in die nächste Runde: zum Lan-
deswettbewerb in Kiel. Selbstverständlich 
geben wir auch dort unser Bestes und werden 
die Zeit bis dahin für unsere Forschung nutzen.  

Leonard, Ibrahim und Til aus der 12D 
Bernstorff-Gymnasium Satrup 
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Notdienste

31

In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers 
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern 
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die 
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu 
ihnen nach Hause. 
Anlaufpraxen in unserer Region 
befinden sich in der Diakonissen-
anstalt Flensburg, der Margare-
then-Klinik Kappeln und im 
Helios-Klinikum Schleswig. 
Rufen Sie den Ärztlichen Bereit-
schaftsdienst kostenfrei unter 116 
117 an. Dort erfahren Sie auch die 
Öffnungszeiten der Anlaufpraxis. 
Im Notfall direkt die 112 wählen. 

Notdienst der Zahnärzte  
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Krisendienst des Kreises 
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen 
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende:  

Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116 117.

Notdienst der Tierärzte 
Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder 

tiernotdienst.sh

Der Apotheken-Notdienstfinder 
Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder 
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder 

www.aponet.de
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